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BmvievtenSSonntagnach dreyFonigen,

Frite Predig.
Non
Besvingung der vordringenden Anmuthing.

Imperavit ventis , & mari, & facta eft tranquillitas
magna. Matth 8. v.260.
G bat denen Winden und dem Keer gebotten, und ed ift

gang (il worden.

Fchts gemeineres fo tooblbey
bepbdnifchen/als @brtfﬂxd)m
Sitten - Lehrern / ald die
LBergleichung des men(chli-

i hen J‘%crtgen& mif cinem
Meer. Srundlof ift Das Meer/; grundz

lof audy Das menfcbh% gerl} / undEan

vort niemand/ auffer allein/ er-
rindet fwerden.  Dag Meer iff unbe-

?tanbng/unb bemnbethcb/ unbeffandig

audy und verdnderlich iff das menfch:

liche Hertss DasMeer erfirects fich unere
meffentlich weit hinaus mif feinen Flut-
fen/ Dag menfdhliche Hers mit feinen

Begierben; Dasd Meer endlidy hat feine

widrige Wind und Wellen / Dieedbeuns

rnt)tgen/ Dasg menfdhliche erss hat feine
wider cinander freitende Seniths-Nei-

utigent/ Diees nicht vuben laffern. Doch
gt i Dem Der Unterfdhid/ Daff Dev
oenfch bie Ungeftimmigheit feiies Hev-
pens fillen foune/md)t aber eine§Mecrs.

ualis eft hic, quia venti & mare obe-
diunt ei2 Jrage idy/ wie im heutigen

Coangelio v. 27. 1ff gefragt worben:

Wer ifF jener dem LWind und Meey ge-

Hotfanien? niemand anbever / alg BOtt

allew/ lﬁ Die Anfroorf: Omnipotens

fuper omnia opera fua , fagf Ecclefiafti-
cus Der weife Neann ant 43. v, 30,allmo-

%enb uber alle feineZBerd. Diferhat be

obamssg, v, 11. gum unbandigen /un
obrie Schrancten| fich ausgwﬁnﬁeni‘))awv
gefagts Ufque hue venies, & non proce-
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des amplius , & hic confringes tumentes
fludtus tuos , bif Daber toicft Eommen /
undveiter nichf fortachen/ bier wivf sers
ftofien Deine fiolse Slutten, Diferallein/
tvie Jeremias DerProphef amio, v.13.
vedet: Elevat nebulas ab extremitatibus
terrz; & educit ventum de thefauris
fuis , giehet Die MNebel hinauf pom End
Des Crdbodens/ und fubret die LWind
aus thren verborgenen Orthen,  Difer
endlich/ wie im heutigenEnangelio gele-
fentwird: Imperavit ventis , & man , &
fa&a eft tranquillivas magna, haf beneu
Winben/ und dem Meer gebotten fid) .
sulegen/ und allegiff gans ffiliworden,

,Jltbe[i”en aber habe (chon det Menfch 157
nicht su %r ebietter uber LBind und Wil
len /7 als Urfachen der Ungeftemiateit ¢i-
e Meers/ bat er gleichimohl su g{‘[\zetf
ten tiber feine Paflionen / oder Gemufls:
Neigungen/ ald Urfachen der Unrube/
und llngeﬁtemtgfat feires Herpens.
Manche Leuth Elagen offt : Mein GOt/
1o bringen mid) nicht hin meireunbans
nge Paflionert/ oder @emuthe-Neiguns

cn ich {hilte/ fluches haufe tie Deyle-
ige Teuffel/ bep der mindeffen Se-
Iegen!?eit s aber meine Naturiff sumJorn
geneigt/ “Fandie Natur nicht ﬁmmeg ez
gett.  Einanderer fagt: Id) faffe/ bets
te/ gebeAlimofen gant gern/ dodhFan

%meme bofe Lieb midht in Saumhalten:
liebe/ was idyhafjen/ und ba[je/tng

i
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At vicrten Sonntag nach drey Kénigen. 97

ithlicbenfolte/ meinebdfeNatur aberiff
fhuldigdararn/ algteldye s Wolluft:
barkeit gavgu ftavc geneigetift 5 und fo
fort von andern Anmuthungen.  Muf
BeFennen/ FeinMenfehy/ mievil er immes
audh fich bemithet/Eonne e Dabin bringen/
0af er feine bofe Anmuthungen pollig
augrotfe/ und Eeine Neigng um Bo=
fen mebr empfinde, Vel faxum , vel Deus
oft; {agt Hieronymus ¢ einStein/oder
ein ®tt iff/wer alfo befcha eniﬁ;borg
ift Eeine2Anmuthung alfo madytig/ da
fie Der Menfch niit DI und Bepftand
der Gnad G LOttes nicht beswingen/und
nad rehter Vermunfft/ nach dem Sez
fars @Dttes/ nad) MaaBund Drdnung
cinesvedht Ehriftlichen Lebens Fonneein:
tichten. - Dabin gehen die Wort SOt
tes suCain Den evffen Beuder- Morder
int Budh Genel ant 4, v, 6. &= Q%arc
iratus es2 $)ove Cairn/ warnmbhaf i
1bev einen Bruder alfo hafftig ersornet?
Sub te crit. appetitus ejus s & tu domi-
naberis illius 3 Detn Sovnz Luft g&tte fol=
lenunterDic feyn/ und dutiber Denfelbent
erefchen, 2Auswelchemich (hliefle/ Camn
af feien Soun = Luft bebevrfchen follen /
ev hat denfelben auch beberrfchen Fon-
teit/_ Do GOft befiblet nichts / wag
unmdglich ift.  Und was allhier vom
Qorn %erebet fyorden/ mufi imgleichen
ponandern allen Gemuths - Neigungen
oudy gefagt werben/ und-Eomien alle
mit der Snad GBOttes vedt eingerich:
fet/ und georduet werden; 4u foldyem
End aber muiffen nicht alle auf einmabl
angegriffen fwerden / fondern eine nadh
der andern/ fene aber vor allen/ Die in
ung dag Oberhaubt/ wnd die Madhtig:
ﬁﬁ lﬁ/ Darumb dann mxd) paﬂio prado-
minans, Die pordringende Paflion, oDer
Gemiths-Neigung genennet wird. Eg
verhalten fidy nemlidy unfeve bife An-
muthimgen/ wie ein feindlidhes Kriegs:
Heer/ 1t dDag Oberhaubt vom  Fend
gefallen/ geben s andeve leicht gemun:
ten.  Auf gleiche Weis ift das Obeyz
Daubt unfever bofen Anmuthungen / 1ill
g‘sgn /Die Madtigfteund Vordringen-
¢ uberiwunden worden/ werden es anz
Dete aud leicht getvunniet geberr, . Ges
bHedemnad) fiir hent die Rede von difer
borbein FnbenPaﬂion-nber-%[nmutgnngl
und t0ill erfHlich eviveifen/ twie nothivens
& P, Kellerhaus S, F, Tom. 11,

Dig fee surwabeen J{Jetgenséﬁu ¢/ ja
gum vecht Chriftlichen Leben dife MNeis
gung tm Saum 31 halten/ unduubers
winden,  Andertens/ toie fie Fonme ue
beriounden werben: in Difen siwvey Pun-
&en beftebet Die Predig-Lebr,

Weifi nicht/ wavumb dochin Pre-
Digen und Chriftlichen Untermeifimaen
pon Uberiwindung Deven bofen (%e:ﬁ
miiths- Neigungen /- forderift der Vorz
Dringenben/ fo {elten gehandiet werde 2
idy verfidyere mich / man werde e$ mip
fise cine gebihrende Tren ausvechnens
wanh ua? bey groffever Sefabr/ Deffo
gelleml ¢/undivarne, . Lor allem a=

v foerde idy wobl exflaren miffens
was dann cigenthumlich fepe paflio pree-
dominans, Dievordringende emiiths:
Neigung/ von weldyer i) su veden ge-
firnet bin, - Bu oldem End ift su wif
fen/ ein jedwedever Menfch habe von
& O T X/ und der Natur ols Eigen-
fchafften Der Menfehbyeit eilff unterichid=
liche paflionen/ Dag 1ff Gemiths- Neis
gungen/ 2Anmuthungen / oder BVewe:
gungen/ durdy weldye e wivd angefriz

en/ unb angereiset/ das Gute in
umbfangen/ und das Bife su verhiiten,
A8 nemlich die Lieb/ den Haf/ dasd
LBerlangen/ die Fludyt/ die Freud 4
die Betrabnuf / die Hoffung / die
Bersweifflung/ die Fovdht/Die Kedk-
heit/ unmd den Jorn,  Dife Artmuthunz
gen feynd infid) felbften Feine Sinbden:
m- gleichen anchyift Eeine Simd dife 2An-
muthungen empfinden/ dann wie recht
Ariftoteles in feinen. Sitfen - Lehren
2, Echic. yebet: Paflionibus neque vitus
peramur , neque laudamur ¢ Dtivcly Die
Semiths - Neigungen wird niemand

‘Lobeng/ oder Bevachtens werth/ fonz

Dern mue algbann bringen Sund. Dife
Gemuths = Neigungen/ mann jenes /
ju weldyem fie anveipen/ dem Sewifz
fen/ Der vechtern Vernunfft/ oder Dem
Gefats GOttes 3u wiber it/ und der
Bill - Demfelben bepfallet.  Fernee
toaren  Oife Anmuthungen in idom
Dem erffen Menfdhens he Daf er ge:
findiget/. alle wodbgeordnet / und ey

vechterr Lecnumffe geborfam/ nadydeis.

er aber gﬁ'm%getf widerfesen fie fidh
Dee pechten Wernunfft / und treiben
N mehe
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mebe ant gum Bofen/ alg sum Guten /
wann fie nidt werden im ZJaum gehal:
fen.

Dyrittens werden alle dife Anmu-
thungen in allen swar gefunden / dodh
nicht alle auf gleidye Wei/ fondern eine
iff n einem hefftiger / al8 im andern.
Sum Epempel ¢ €8 gibt Leuth/ dievon
unordentlicdher Lieb/ Ford)t /. Freud /
Beteubnufi/ und fo fort vorandern Anz
muthungen fdyier nichts wiffen / noch
empfinden/ Dod) fepnd8 joenig/ andifd)/
anficlerifch/ Folderifch 7 und aunfrnlb-
vifd)/ frifftentiberall Haderund Stueit:
Handel an, “Andere hingegen wiffen
fchier nichts vom Sorn/ fepud fridfam/
liebreid) / Doch Sclaven threrunfenfchen
Selaften, 1Derumb andere fepnd der
unfeufchen Lieb gants abhold/ fordyten
aber fich unmapig/ und habern alles in
Verdacht/ {thier dDen Schatten an der
Wand. - Nod) andere trauven gern/
und leben alsdann ner%nugrt/ wann
fie b betrubtes Der& urd) Thranen
erleichtern Fonnen. Enblid) gibts anz

. Dere/ diefidh obne Maaf evfreuen/ und

fuc%en inibrem Leben eine immeriwebren:
De Faftnachf. Mt wenigen/ Quisque
fuos patitur manes , optimus ille eft, qui
minimis urgetur , hat recht gereimet dev
utalfe Poét Flaccus: ein jedivederer hat
feine befondere Paflion oder 2nmuthung/
Oer Defte ift/ weldher sum geringfien
Ubel geneigtift.  Dife Paffion vder 2z
muthung dann wird genannt pradomi-
nans, 0as iff Vordringend / und muf
vor allen im Saum gehalten/ und uber:
wundett foerden,

Urfach Defien ift / weil aus difer
pordringenden  Neigung  alle  unfere
Siinden und Unordnungen Hes Lebens
herfommen/ alfo 3war/ Daf wiv ung
umbfonft bemubert/ Den Brunnen dey
%osgeit ausgufdhopfien / wann Ddife
Duelle nidyt verftopfet wivd : Fan dife
Warbeit meines evachtens beffer nicht
bewifer/ als mit unlaugbaren Begeben-

eiten/und Epemplender Neil. Schri

oo wolleman dann erftlidy ju Gemut
fubren/ wer Saul getoefen / ehe/_da
ev Den Thron befligen hat 2 gewiff ift/

=4
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Crfte Predig.

ein vecht fugendiamer Menfdh / jo wie
der Text meldef 1.Rep.o. v.2.  Non
erat melior illo, Der Befte aug allen /
darumb ibn dannoudh GO T T felbf
fum erfien Ronig feines Volcks erivd)).
et hat.  Intwientl Sindenaber / und
nicht leichte Lafter iff er gefallen/ nady
Hem Diebofe Annmthung des Nends bey
ihme aberhand genommen 2 Derus:
fchuldigen David hat er obne allen
Grund der Warbeit in Verdacht qe-
jogen: alleg Thun und Laffen difes
talgffem Hirten- Jungens auf das 1b:
lefte augqgedentet: Die grofte Werdien:
en Deffelben mider alles NRecht und
illichEeit mit Undand pergolferr/ die
Helden - Thaten Davids waven ibhime
ein Dornim Aug/ und bradyten ihme
nichts/ alg Forcht und Betvibnus
Die ibne doch vilmebr hatten erfreten
follen. v evfennet sivar die Unfchuld
Dapidd/ danneribmoffentlid) das Lob
gibt: Juftior es; quam ego 1, Reg, 24,
v. 18.  Dubift gerechter/ algich/ doc
laffet er nidht nach den Unfchuldigen su
verfolgen. — €r verfpridht Jonathz feis
nem CronAPrinBen mit enem Schwur)
David folle mid)t fterben/ dod) wird ep
gum Meinendigen/ und trachtet ihme
a8 eben su nebmen; enbﬁc? ergreiffet
er mit unmenfehlicher Granfambeit die
Lantten/ und piblet darmit aufDayid/
in Mepnung denfelben u t5dten/ wie
afleg Dife8 1, Buch deven Kenigen
ant 17, 18, 19. und mehr andernnadh:
folgenden Capitlen auspibulidy gelefen
tic. . Wober o il abftheuliche grofie
Lafter in einemeintigen Menfehen/ und
gmar aneinem Konig/ wobher dodh 2 aug
ev einBigen vordringenden bofenr Nei
gung Des Nepds,

< ag ot Jezabel die Rénialiche
©emablin Achabs, wie im 3, %u%b gi's
ven Konigen ama1, gelefen mwird/ gur
offentlihen Toranney /- Ungerechfia-
feit/ und Graufambeit gebracht 2 die
Ehefudyt / und ﬁbermdgige Begierd
wherrfchen.  Dife vorbrigende bofe
nemthung hat gemacht/ daf fie dag
ungerechte Degehren Achabs guf gelyeif-
ferr/ Den armen Naboch Der belepdig?
tenMajeftat befdhuldiget/ deffen eir;f
gorts

—
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Am viereen Sonheag nach drey Konigen, 99

arten Dem Konig in die Hand gefpiz
?et / Eliam den Mann GSOttes und 3u
ibe gefchidtten Propheten auf Das auf
ferfte perfolget / umd an ftatt Defjen Den
Koniglichen Hof mit vilen falfchen
ro;éetm habe angefillet, ~ Was
rauchts il / bewufit ift allen/ wie
Subas ein auserwobifer Apoftel szmf
fti / anfersogen in Der @%u! SHrifti /
uad) o vilen gefehenen 3
%)m %gqﬂ‘g/ nad) o offt angehorter
ehy €Drifti / Dannoch worden fee
um Sleifiner/ sum Dich £ jum Sotts:-

“fhander/ sum Wervdther feines eige

tien Lebr 2 Meiffers. . Jum Gleifiner /
dann ¢ fich gans Deilig geffellet / und
pannod) den Schald/ und den Liff
fchon lange Seit im Bufen herumb ge-
fragen bat; sumich/ wie e§ Joannes
am 12, v.6, bejenget/ Fur erac, & lo-
culos habens ; ea , qua mittebantur
%n'rabat, ‘e ware ein Dieh/ Der Den

eutel hatte / und fruge/ was davein
evorffert wordens sum Gottsfdhdn
et /- inDem er im Stand der Sind den
Leib IES U Chirifii unmﬁrbi%ew
plangen 3 sum Verrather feines Lehr-
Meeifters/ mdem v difen mit unerhor:
fen Meirrend Denen Juben umb Ddrepfs
fig Gilberling verfaufft/ und durdh et
nen Kuf vervathen bat.  Gitiger

. BOTZ! wag fir abfcheuliche Lafter

fepnd Dife/ Die Dod alle Feinen anbern
Urfprung haben/ als die vordringende
Anmuthung des Geines.. e

S Befrachtung deffen Eonnen wiv
tm leicht Den Schluf abfafjen / wie
nothiwendig feve/ einer foldyen vordrin:
genden bdfen. Neigung 7 die ungablbar
anbere Lafter na% fich sichet/ su iz
Derfiveben 5 durch was Mittel aber fol:
8 gefcheben foll / ift noch ferners u
erortern s aug Jableichen will ich nuv
eines/unbdag andere anmerden, Erfl:,
lich Demmacy muff SO T T u difem
€nd mit allem Enffer umb Dilff wnd
Beyftand angeruffet werdert. - Beyge:
fabrlichen KrancHheiten melben fich offt

tembde / und ausldndifdhe Ansster any
e bl Weefens und %)ta-uetw" madhets
1'?@0;1 c!-;;Il;»ren:_,%ﬂunft ui:b R ?%1%9 mitnzgI Die
eit/ man lanffet difen Prallern

& P, Kellerhaws S, J, Tom, 1. ¥

under» ez - fab

u 7 man borvet fie von Natur der
KrancEheit / yon Krafft ibrer Aries
neyen einlanges daber fhwagen,  End-
lich seiget esficdy/ Daftfie lauter Mardt-
fdhreper und Duackfalber / Die fich nuy
bemithen / Dag @eld dem Wold aus:
Dem Beutel u {dhwdsen/ nicht.aber
wiffenn Die Krvancheit su heplens daf
man gesoungen Wit einent recht ers
viten Arpten bolen su laffen.  Gim
gleidhes fragt fid) 31 mit unfern Annmez
thungen/ dic von Griechen und Lateiz
neen / egricadines animi,. genennet ivers
Den.  Plare , Ariftoreles, Seneca, Epi-
&etus , Plucarchass hundert andere ha-
ben gang %mtbermﬁrbi%g %ﬁger ¢z
fchriben von Natur und Eigenfdyafften
Der Anmutbungen %uglei pon Mitts
Ten/ e foldye der Vernunfjt gu"unters
werffen/ mit WVerficherung Ddife Gez
mths: Kranciheiten ju heplen. Do
fepnd alle jest gemeldte el 2 Weife
n lanter Mavcktichreper/ die anderny
nicht allein nicht helffen Edunen/ fons
Dernt felbft an jener narrifdyen Paffion
der Eptelfeit Krand gelegen/ von wel:
dher fie aufgeblafert/ evanuerunt 1o co-
gitationibus fuis? foie Paulus veDef: Rom,
1. v, 21, in thren Gedancen ju nid)ts
worden. - CHviftus allein : redef Cle-
mens Poit Alexandria.; Solus eft huma-
narum zgritudinum Peeonius medicus 5
& fanftus zgrotx animz incantatory
Coviftus allein ‘%‘i Der wabre Arst un-
fever Gemiths - Keancheiten/ e allein
Fan wit feiner ©dttlichen Licbleeligheit
jene Schlangen befdhmoren / Die in unz
fern Seelen thr todtlidyes Gifft auslafe
fen.  €r hat die Crb-Sund durdy fein
Lepden und Tod gegepiet / und Heplet
am beften alle imordentliche Gennithss
Luften/ die l‘lﬂt% e Augoftioi , aus
der €eb-Siind berrnbren. INuf Dem-
nach) die Dl GOttes/ unfeve Jn-
muthungen su begwingen/ durd) cin
inftandiges @ebetf vov allen werden
an er%ﬂ%n. SRan veenehme nue Hoi
difer Sadh den edlen Difeurs Auguftini
Serm, 4. de verbis Domini ¢ Equus non
fe domac , Camelus non fe domat, E-
lephantus non fe démzat » Leo non fe
domats eift Pferdt bandiget fich felbf
sicht £ ein Cameel bandiget fic) felbfe
> N 2 - wid)ts
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it 7 ¢in Elephant bindiget ﬁal;
felbff nicdht / ein Lotv bandiget fi
felbft nicht/ was iff dann ju thun /
Dife’ Thier jum *Sehorfam u brin:
gen? Avguftinus anfwortef : Uc do-
metur Equus , Camelus , Elephas, Leo,
* quaritur Homo, DamitPferd/Cameel/
Elephant / Lomw gebanbdiget werden /
wird biersu ein Men(dh erbifen / Wis
nemblich und Lerftand muf haber /ter
Dife Thier 1ill bemeiftern,  Auf gleis
en©dhlag: Homo nonfe domat, Der
eftfch audy bandiget fich nicht/ vebet
fepnter Auguftinus; € lauffet wiecinunz
bandiges Pferd / twohin ex von feiner
Luft-Begier gefriben wird/ wasdifi dait
anthun ; DEus quaratur, ut dometur
homo; antiwovtef mehrmablen Augufti-
nus, GOt muf man fuden/ dDamif
Der Menfch gebandiget werbe/ Der verz
ftandlofe Thier bandigen foll / muf mebyr
feyn/ alg einThiev/ nemblich ein Menfch,
der Menfchen bandigen foll/ mugmebr
fepn/ algein Menfch/ nemblich SO,

Dod) fordevet SOt dififahls an
ponungunfere Mitotivcung, fepn
nemblich unfere Anmuthbungen / ald
Seelen-Rrandheiten/ nicht befchaffen /
wie Leibs - Kranckheifen / in Leibs:
Krancheiten wivdet Die Arisney obne
Mitwiircung des Krancken / in See:
len Krandheiten wivcfet die Guad/alg
Der Seelen - Arhnen / nidht ohne Des
Keancen Mitwivdung.  Dife IMit-
witecung fhehet forderift in Dem / Daf
man gleid) Anfangs / Da die Anmu-
fhung noch gart wnd (hivach ift / ihe
begeane mif Dem Wiberfpibl / und feiz
neg Weegs geffatte/ was GOtt und
vedyter Lernunfft sumwider ift/ fondern
fid) ftet8 ube in jenem Suten/ fo Dem
Bofen entgegen geferset / su weldyem
man geneigt iff.  Eyempeliveifi: e ift
jemand befftiger jum Sorn geneigt/ ein
~folcher Menfch nuf dDen Jovienicht fiber:
all auglafien/ fondern guruck balten /
and nicht sovnen/ als wo es vedyte ey
nunft/ und GOITT erforderet / und
gleicy Anfangs fid) bemiibert/ fenes
mit Sedult 3u ibertragen / was ihn
fum o anveiget, O Daf ihnen alle
Difes Iittel o heifilieflen angelegenfepny

Crite Predig

wienothivendig edift sur Seel und Sees
ligheit ! manfagt onft/ magnimomen.
ti elt in rebus omnibus primerdium, pi|
ligtin allen amAnfang/ fagen davffidy
alleg lige an Dem/ Daf man gleich n-
fangg widerftehe Der nberherefhenden
Anmuthung,  LWobl wufite difes jence
feomme At -Watter / vonivelchem der
el Dorotheus Dodtr. 11, n:¢, Difes
fubrte einsmabl feine Lebp-Siinger im
getftlichen Eeben in cinen Waldvon Cy-
prefs Baunteren/ und befahlebald difem
baldjenem cin Fletnes Baunilein ousju-
reiffen/ Die Jinger folgen dem Befelchy
veiffen dienodh flene Baumlein ausobne
nt:g:ge Befchmarnus / bald davauf be-
fld)t ev andere aussureiffen / die fhon
groffer evadhfen waven/ auch difeveiffer
groar Die Yungerausd / dody mit groffer
ube und Vefchtodrnus / endlich be:
gc@t Dee Alte / fedjon fFavce und bicke
aumer ausgureiffen 3 die Jtnger lez
ert 3ivar Die Dand an/ aberumbfonft
?IE fagen / nidyt moglidy iff dife Bau-
mer mehyr aussuveiffens worauf der Al
fe 3 Ad hunc modum funt paffiones &
affeGtus noftri, fratres, dum parvulifune,
& recentes , fumma facilitate & quicte
excidere cos & extirpare poterimus, quod
fi vires fuas acquirere, 8 eas contra nos
exercere f{iverimus, aGum eft de nobis ,
auf gleiche Weis / liebfte BDrider/
fepnd befthaffen unfere Anmuthungen /
Da fie nod) Fein wnd fhivady fepn/
Fannmang leicht auseotten/ laffet mans
anmadyfen / und ihre Kedfften mider
ung auslaffen / iff es mit ung pers -
Iobren,

Ovlte aber auch villeicht die An-
muthung fchon teff feprt eingetourt
let/ ift Dannody nicht 31 versiveifflen /
und fan audgerottet werben/ durdy
HUIF Ded fo genannten Particular-

-

sExamens, obet onderbaven Geiviffens:
Crforfhung/ waun ¢ niur  gebraw

detfoird, @gemg:elmeiﬁ: Srube Moy~
eng nehme div Erafftig filr in Deinem
Gebett Deg Tage hindurch fenes Lo
fter su meiden / 3u toeldhem dDu gereigt
bift/ befleiffe bic% Difes bey vorfallen:
Der Gelegenbeit su fibertvinden / mey
e auf/ wie offt du gefallen / vie bofft
: pogea




Am vierten Sonntag nach drey Konigen.

obgefiget/ Des Abends erforiche dDich
piffalls widerumb / und madhe einen
Uberfchlag / Ie%e Dir felbff wegen be:
gangenen Verbrechen eine Buf ouf /
und entfchlieffe dich deg andern Tags
folde 3u verbeffeen/ auf foldhe Weis
ift Feine Anmuthung o Hefjtig/ Ddie
nidyt Eonue gemeiffert werden, Se:
wiglid) fchamroth bin idy wordens. da
.ig) "‘ge.lefen habe/ tvag " Epictetus ein
¢

apud Anianum L. 18, pon Difers

eittel verlaffen hat.: - Si iracundus effe
nolis , habitum illum: ne foveris, nihil
ei adjice , quo fuccrefear, & in nume-
rato habe dies illos, quibus iratus non
fueris , habitus emm & primis diebus
languefcic, pofteriiis vero omnis diffol-
vitor, Wilff nidht unmafig' sdrnen/
pflege nid)t Deinte bofe Sewobnheit /
{etse nichts hingu/ pon welchem fie nodh
fidvcier toerde/ und zehle twobl fene
ag/ in weldyen du mcht gesdrnet /
dann ein uble Gewobnbeit wird ouf
foldye Weifi von Tag tgz Zag fcgﬁoés
dyer/ endlid) vollig enttrafftet, Mer-
ce man allhier/ wie ein. Depd difes
Weittel fo embfig gebraudyet habe/ nup

10X
aus Antrib einee notirliden Chrbare
Eeit / und wir folten 8 nicht braudyen
wegen SOTIT/ egen eigener Seel
und Seeligheit 2 Was ij% dodh ein
Menfh/ der feinen Anmuthungen den
Saum laffet/ und nicht bezminget/ Fein
Menfcy / fondern vilmebyr etn Bieh,
Darnmb dann befleiffe fidh ein jeDer
feine pordringende Annmuthung mit be-
fortderer Obftcht su besvingen. Solz
ches gu bewerden / erfenne er erftens
Die Nothwendigkeit folder BDestwine
guglg / darauf vuffe e GOt umb fein
U 1 und Beyftand an/ thue er o-
ber aud) feiner Oeits/ was ein Menfdy
Der mit Der Gnad BOftes geftavckef
ift/ unternehmen fan.  Wann beyde/
GOTZT und der Menfch mit vechten
Eenft sufamm halten/ 1ird alles ges
fhehen / TWind und Wellen des unge
{tiem fobenden Semnths mwerden ge
bovchen muffen /_ein allgemeine
 NRube und Stille fwird
erfolger,

A M E N

Andey-
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Sinderte Predig,

SinSimder fhadet offtallen, ein Seredyter

nuiset allen.

Ecce motus magnus factus eft in mari,ita ut navicu-
la operiretur fuctibus. ‘Matth.8. v.eg. = ©
Sibe eine grofie Lingeftieme erhube fich auf dem Hecr, al-
fo dag das Sifflein mit Wellen bedeckt ourde.

G\ A8 entftandene Ungemwitter
V? ‘ auf dem Salilwifcher Meer
LW LP) im hentigen Evangelio eben
LA sur et/ da EHriftus ein
allmogender Gebiether iber
Wind und Welen mif feinen Apoftlen
fich Darauf befunden/ Fan sar der un=
gefticmen Ratur-Hifes wilden Elements
gugecignetmerden/ iff aber nach Wobl
mepnung devend), Kivche-Bdtteren/von
einem bodyern Gewalf evivedet worden,
Dicalten Rabiner haben Hor Jeiten ge-
Iehret: GO habe feiner Almogen-
beit vier geheime Schliffel der Natue
porbebalten: Den erflen jumDers des
Menfchens / Dann GOLL allein Das
Herp durchgriindet / Ego Dominus feru-
tans cor, Jerem, am iy, v, 10. Dett iz
Dertenn jum NRegen ¢ Aperiec Dominus
thefaurum luum optimum ceelum , ue;eri-
buat pluviam terrz tuz in tempore fuo,
Der HEwr wird feinen allerbeffen Schass
Den Himmel aufmadyen/ Damifer deinem
Land Regengebe ju feiner Jeif. Deuter,
am28. v. 12, Den Driffen sim Grab :
Aperiam tumulos veftros, tcl). will eucre
Grdber erdfinen/ Ezech, 37. v. 12, Den
vierten Schluffel endlich sun Winden
Producit ventos de thefauris fuis ; fingt
Davi im 134, Plalm. v, 8. er bringt Die
Wind aus feinem Schas herfur, Sabel:
werd ift difes/dann S OttEeinerScluf-
Ten vonnothen hat ; oder aber verftebet
mandurd)dife vier geheime Schlufiel eiz
ncyunggbuni)_emn@emalt tiber DagLer-
mogarver Notwe? iff gewifi; GOIT

babe feinem cingebobrien Sobn allhier
auf Exden difen mitgetheilet mit allen /'
was die Matur vermag/ nach Belieben
anguorbnen,  Difer Dann auch/ wie Ori-
genes, Ambrofius, Pafchafius yid Tho-
maslehren/ hatDas hentige Ungewifter
im Epangelio anf Dem IMeer erweds/ imd
Denen Winden und Wellen anbf{oblen !
Daffeibe su bewnvubigen, - Weldyes aud
pemerhellet/ weildag Schifflein dev Y-
poffelnallein/ und¥ein anderes/ bey diz
fem Ungewitter in Gefabr Des Unter
angsgeefeniff. Waren me‘pr andere
chifftngleicher Gefabr gewefen/ hatte
man mepnen mogen aus natirliden v
fachen fepe enfftanDen DasUngefvitters
weil aber Das8 Schiff der Apofteln allein
pon dem Sturnt bat lepden maffen/ wird
vecht gefagt/ Ehriftus felbft fene gemefen
Dev Urheber Des Ungemitters,

DieJragaberift/ warumbodersu 165

was Rihlund End ? unterichidliche Leby
ver geben unterfchidliche Urfochen. Eu-
thymiusc, 11.in Matth permessnef/ Chiz
ftus felbft habe das Ungewitter anf dem

“Meer ertwectet / Damit {eine Apoftel/ ald

toeldye er allein mit fid) ingSdhiff genom-
men/ iber andere fich nicht exhebtenmod)
beffer su feyn gedunckten/ alg andeve. Ba-
filius Seleucenfs orat, 12, Damif die Apo-
ftel bie Lebr Chrifti pompeften Slaubeny
weldhe fie furs suvor gehovet hatterr/ im
WWerck ergeigfen,  Chryfoltornus Homil,
29, in Match, Damit Die Apoftel and) in
leiblichen Ublen dic ﬁumad)t&‘br%ﬂi er-

erne:
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Fertrteten /und Dev von ibme empfangener
$ulff bey fo angenfdheinlicher Gefabr
fich beftandig evimerfenn,  Dalfe in ge:
bubrender Lerehrung fo wobl jenst ange:
sogene/ als mebr andere Mepnungen dez
ven eiligen Kivdhen-Vdtteren.  Doch
¢beid fur heut den BWorsug Ambrofio:
EHriftus felbjt habe Das llngewttter auf
Dem Meer evivecket  wegen Dem WVerra-
ther Judasg/ weldyer fich mit andern -
poftelnim Schiff befunden/ansudeuten/
GDAt firaffe offt vil Fromme wegen eis
nemt einigen Boshafften/ und muffen
offtoil Unfchuldige enfgelfenn/ was ein
©dyuldiger unter ibnen hat verbrochen.
Erat ibi Simon Petrus , fepnd die LBorf
Ambrofii iber Das heutige Evangelium/
fed erat pariter & proditor Judas, Quam=
vis illius fides fundaret naviculam, hujus
tamen eam perfidia.conturbabac ; Tran-
quillicas eft, - ubi folus Petrus navigac,
tempeftas 5 ubi Judas-adjungitar, Unius
ergo delito cunctorum merita quatiun-
wr,  Eswareanheut im Sdiff Simon
Petrus, egwave aber aud) Darbey Judas
der Bervather,  Der Glaub Perri hielte
marpeftdas Sdhifflein/ die lintren Ju-
dz abermachte cswancfen, . IBo Petrus
alletnim Sdiff/ iff Das Meer gan fill/
tv0 Judas/ ift esungeftient/ und werben
durch eines eingigen Verbredyen dieVer-
dienffen allec andern in Gefahe gefenet-
Aus weldenich dDann fopil orfelle/nmd
ermeifes ein einpiger boshaffter Menfch
ineinem$auf/ ineinerStadt/ in einer
Semenpnde feve offt fchadlich allen anbe
ven/ undyon difern will idy veden.im er=
ften Theil Der Predig. - Damit ich aber
nicht {chedcke allein/ fondern audytedfie/
fese dich bingu / ein einsiger gevechter
Meenfeh inetizem Hauff/ ineiner Stadt/
in einer Gemepnde fety allenandern offt
nuslid)/ und von diferm il ichredenim

anderfen Theil,  Damiteinjeglicher die,

Gemeinfchafft mitBoshafften nachBer-
mogenverbuite/ hingegen Fleiff antoenz

De/ nutfromme und gevechte Louth umb.

fidysubaben/ Dabinvede id). -

67 . Tabeiff) was Schulbige verbee:
chett/ miffen Unfchuldige nicht birflen /.

jenem gemdfi/ was ime Burgerhichen
Medht L. non debec de: regulis Juris
gelefen fwird ¢ Negligentia unius - alseri

pocere non deber - Eines HNinlafigkei
muf nicht fhaden Dem andern/ Dodh
fdhadet offt die Bosheif ¢ines einigen
Sunders vil Frommen/ dann BOITT
{feaffet offt ein gantes Hauf/ eine gante
Stadt / ein. gange Gemeynde /- oder
Bolcker(chafft wegen eines einpigens
Lerbrechen.  Und erftlich 2imvar vom eiz
nem Dauf sureden/ bevnfieidy midyauf
Dag Sdiff Jonz Des Prophetens/ alg
welches ein beweglichesauf 0derIol:
nung auf Dem Wafier mit Recht genen-
netwird, Bemufit ift/ was maffen dic
fer Prophetvon BLOTZE beordnet wov-
den/ der Etadt NiniveDen bevorftehen
Den Untergang suverfundigen/ fie greif:
fe bann sur ernfthafften Buf und Be-
Februng,  Jonas aber aug eitler Fordt/
Die Ninviter nicht aus der Wiegen zu
werffen /- wolte nid)t dDavan: nimmet
Demnad) die Flucht / und begibt fich in
ein Ediff/ o Itacé Tharfis feeglen wolte,
Was gefchicht? das Sdiff {foffet ab /
und lauffet mit vollen Seeglenindas ho-
cheSMeer/ fibe/ Da entffehet ein entlep:
liches Ungewitter: die Wind faufen /
Das Meer tobet / Die Wellen freigen/
DerMaft-Baum Fradyet / die Segelwer:
Den umbgefriben / mif wenigen / fada
eft tempeltas magna in mari,. fagt Dep
beilige Text Jonw 1. v. 4, & navis perie
clicabatur conteri, ejn groffes Ungetits
ter iff auf Dem Meer entftanden/ und
war dag Sdhiff in GSefaby su fcheiteren,
Zoler aber Das Unglilet ? Fein Jmeif
fel ift pon Dem einssigen ungehorfomen
Jonas, Dann fo bald Difer ausdem Scyiff
ng Meer geworffen worden: Sterit mas
re a feryore fuo ! fa%t foidevumb der heiz
lige Text: hat Dag Shiff fich exboblet/
und die ungeffieme des Meers ein End
genomment /- Jonz- am 1. v, i5es  So
ehet _e8 nody beut 3u Tag: mander
Nauf-Batter lebt in feinein Hauf gans
fromm und unfchuldig : die Haufifran
ift Dev Andadht ganp ergeben/ Kin-
Der amb Hauf-Genoffene werden sur
S Ottes Jorcht mit-allem Fleifi ange-
balten.  Jndeffen aber, will nidts evs
FecFen/ Der Ceegent GDttes nimmet
merctlich ab / Dag €lend su/ ein Une;
glicE fommet nad) Dem andern. - Wag
1ff_bie Urfac)? ¢in eintiger Bedienter.
offt iff i Hauf 1 Devichts nug ift:
eine
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eineeinige Dienft-Magd/ die boghafft
ift. Ejice ancillam hanc? veDe id) mit
Sara Der frommen Daufifraw Abrahams
imBud) Gen, am 21, v.10,  Fort mif
Dem Schlepiact sum Haufhinaus/ und
Das UnglucE icD cin €nd nemmen: der
Seegen G Oftes wird beffandig davinn
perbleibert/ ober {o ervilleicht entivichens
bald widerumb gurud Fommen,

Quim Bemweifi Deffen nehme ich das
Budyder Erfchaffung / gleid) am 1, Cap,
allwo erseblef wird / bag G1f am viey-
ten Tag Sifch im Waffer) Vogel im Lufft
erfchaffen: Benedixitque eis v, 22, D
ugleich gefeegnet habe,  Bald Darauf
als amfechifen In%mirb svar ersehlet/
Dafi die Friedhende Thier evfchaffen o
den/ vom Geegen BOftesd aber wird
nidhts gemeldef,  Tas haben dife unz
ﬁ:?uibi e Thiee dodh verfchuldet / Daf fie
gleid) Sifchen im Waffer/ und Voglen
im Lafft nidht auch von GSOtE gefeegriet
worden 2 dDie Glofla antivorfef: Foree
animalibus non benedixit, quia inter ea
erat ferpens, cui poft paulum erat ipfe
DEUS maledicturus , villeidht haf Der
HERNR am fedhfien Tag der Crfchof-

fun? Die EriechendeThier nidyt gefeeghet/
- et

tf unter ihnen die Sdhlang war/ wel-
dhe e bald dDavanf verfluchen wurde. Wie
wernig alle frichende Lhier yon BOLTZT
gefeegniet worden / wetl unter ihien dDie
verfluchte Schlang fich befundent hat/ fo
menig}aud) wird SOt feegnen alle anz
dere Sevedhfein cinem Hauf / wann un
ter Denfelben einBoshaffter fich aufbal-
tef.  Saein foldyes Hauf oied vilmehy
ing Werderben gerathen / und su Srund
gehen, I vebeallbier nichts Unmwaly
tes/ fonderntvasd die gewifle Exfabrnus
bereits honerivifenhat,  Bon Joannes
Dem 5, Evangelifen {dhreibf Irenzus L,
3, ¢, 3. adverfus harefes, DafDifer Heil,
Apoftel/ daerungefehr mif feinen Jin-
%mt in etn Hauf gefomumen / it weldyens
ev €t~ Keper Cherincus fid) aufbielte/
alfobald Davaus entiwidyer/ mif vermel:
Den: Fugiamus, Fratres , fugiamus con-
feftim, laffetuns flichen/ liebffe Brider!
Taffet ung flichen aus dem Hauf/und fein
gefhoind / fweil Cherincus et Feind
GOttesdatimentift. Kawm ware dbifes
gefagt/ ik Da8Hauf eingefallen/ und

Anderte Predig

anb alle Snniwobrer exfchlagen wotden,

Ifowabrift/ SOft fraffeofft eingan-

%qnb,bau egen einem  einBigen
under,

Nicht aber allein ein ganses
Dauf/ fondectt aueh cine gantie Stadt
und GSemeinde.  Daf difem alfo/ be-
seuget Die perwirete Stabt Jerufalem
sur Qeit/ Da die Heil, Drey Konige aus
Morgen - Land allda angeformmen/ den
Fteugebohrnen Qf}get){anb ansubetten,
Wober aber die Wertvirrung 2 pon He-
rodes einem Jeind GDOtfes. Herodes
Rex turbatuseft, & omnis Hierofolyma
cum illo, fdhreibt Matthzus Der Evan:
gelift ama, v.3,  Difer Bosmidyt al
eitt hat Die gange Stadt veviviret/ und
intnordnung gebradht/ ja Difer Bos
widht allein bat gemadyt/ Dag Der
Sternt / weldyer dertenn drey Konigen
aus Morgen-Land alled Ghick und Hepl
gebracht/ der Stadt Jerufolem aud)
Sliad und Depl hatte bringen Fonnen/
ur Jeit/ Do 3eragte Drep Weifen ju Jes
sufalem angefommen/ und fo lang fie
allda verbliben/ fid) verlohren gabe/
und verdundlet worden,  Dann Dabin
geben Die Worf v.12, Ne redirent ad
Herodem, mit weldyen die Deilige drep
Konige im Schlaff ermabhnet tworden J
1t Herodes nidht tvibeyumb subchren.
©ebhe man aﬂ?ier/ ob nidhtein einpiger
Boshaffter einet gan&m Stabt oder
Gemeinde Die @ttc&ff Ottes auf Dent
Halflade? allivoid) ntich evinmere /Daf
Phocas Der Rapfer/ wie Nicephorus
fehreibt/ meilerbey allenverhaffet war 7
fetn Leben g vetfen efne umibertyindliz
de ?Beﬂun%erbauen loffen. © Bey nody
weheenden Boy aber hatteer imSdhla
bieStimmgehovet: Hove aufsubanent
O Kayfer: Sivel ad ceelum mutos edu-:
cas, intus cum fit malum » urbs captu
facilis eft, folteftaud bif jum Himmel
binauf dieMNaurenfibren/ fFdas Ubek
intwendig/ oberin der Veftungy iff fie
oudy leicht einjunehmen; ein gleiches
miiffen ihren lafjen gefagt fenn alle Snn-
mo(‘ft))mr einer Stadt.  Sepe eine Stadt
nod) o veft und wohlgeordnet / iff ine
menbi% Dasg Ubel/ verftebe man Siinz
Derund Boshafifes folte @ aud) nue
fepneineingiger /- iff Difer cingige rc[)gg

gen
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ber was vede ich Hon einemDaup/
pon einer Stadt allein/ein ganses Land/
eine ganpeBolderfchafft muf offt entgel:
ter/masnue ein einpiger hatverfchuldet,
Sefeman Iaias Dent Dropheten/ benannt-
lidh am 6. Capitel/ allwo er exseblet/
und. Fan nicht genug erae?len/ mas
FBunder exim Geift porgefehen: wasd
grofie Erlenchtungen e von SOt e

éum volligen Unfergang und
en.

pfangen habe/ und goar: In aono guo °

mortuus et Rex Ozias v, 1, imt Jabhr/
da Ozias Der Konig geftorben ift. TWas
madbert Dife Wort ur Sachy 2 War
rumb witd Das Jabr angetogen/ in
melchem  Difer Konig aeftorben iff 2
Chryfoftomus antworfet Homil, 14, de
verb. lfaiz: Eo quod-fub impuro illo
Rege non erat gratia, hon adveniebat
DEUS, non’ apparcbat, non vifiones
exhibebat, e8 ware Difer Konig  cin
boshaffter Menfch/ dem Lafter dexUn:
Feufchbyeit gants ergeben/ wegen * welz
chemDann / fo lang ev Den Scepter iz
ber Sfeacl gefubret / Der  gevedhte
® D T X dag ganne Land geftraffet/
die ' Gnad der Crleuchtung feinem
WVolck entzogen/ durch Feinen Prophe
ten geredet/ niemabls evfdinen / noch
feinen ®ottlichen Willen hat laffen an-
deuten / bif Difer gottlofe Konig feiner
Bosheit mit dem Leben ein End ge-
madt,  Darumb Dannlfaias ausdrics
lich hingu fesset ; In anno quo moreuus
et Ozias : im Jabhr Da Ozias geftorben
ift/ ongudeuten tn difem Jabr Habe
SOITZ miderumb durd) die Prophe:
fen 3u veden angfangen. Sehe man/
wic fiharpff BOTT ein ganpes Land/
ein ganttes WoldE tegen einem einti
?fen boshafftenn Menfchen habe abge-

raffet.  Damit aber niemand vermet
e/ GOTT verfabre nue alfo fharpff
mit einem Land oder Wold wegern Der
Bogheit feines - findhafften Surfiens/
oder Regentens/ hove man / wag bif-
fabls Die unfehlbare Schrifft egeblet
vom gemeinen Mann,  Achan €in. ges
feiney Soldat sur Jeit Jofue DesFfrae-
litifchen Feld - Herens entraubet wider
DenBdefel)l G Ottes bey Eroberung dev
Stadt Sevidho einenn Puvpur - Mantel

&2, Kellerbans, S, F, Tom, 11,

105

mit einem €itﬁergmf ] und die %%ggc
%rm:[e) n;irb bfg‘i ',nmo[)nerit berf ttit
ai theils gefdylagen /- theils in fpottliz
deSludt getvibex% 3 @FBSS ﬁrlgff lafr
fet fich perlauten : Non ero ulerd vobis-
com , Sch will hinfigo nidht mehy mit
euch fepn/ Jofue amy. v. 12, Cineinniz
%: Benjamiter begebet eine fhandlidhe
und Oer Unkeufthbheit/ und die gante
Qunfft/ tenig ausgenommen/ muf e8
bitfferts adyt und vierig taufend muffen
Darumb Dag Leben laffen/ Judic, amao.
Ophni und Phinees bepde 2@5[)11 Des
Hobetipriefferg Heli ;- perfundigen fidy
mif frembden FWeibern im BWorhof Ded
Fabernackels/ und gans Jfeael muf e8
entgelfent/ Drenfig faufend fepnd in eis
ner unglicfecligen Sdhlacht von Phili=
freeren nider gemadyt worden/ alfo dag
erfte Bud) deven Konigen am 4. Eme
evfihrdctliche Sady! eshatten jest anges
ogene Volcterfdyafften inihren eignen,
erfonen nidhts geflndiget/ doch feynds
mit Schuldigen su gleiher Straff qe-
30gen worden,
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ens gtbt erﬁlid) Auguftious apud Cor-
nel, in ¢, 7, Jofue, Ut non fe folim
quisque curet in populo, fed . invicem
fibi adhibeant diligentiam , & tanquam
unius corporis membra aliapro aliis fine
folicita. - Damif niemand fiie fidy als
lein Sorg trage 5 fondern aud) fiir feis
nen Neben - Menfchen/ und wie die
%ﬁble}:" ({E}il{!ﬁﬁ_ Eei-bz?;[f eine‘g’ Des a;zngefn

enl fich laffe angelegen fenn: elfs
liche Gefap - Oronungen gebiethen fele
ten eittess andern Sind u verhindern /
darumbdann auch werden tenig megen
frembbenSunben abgefiraffet. Nicht alfo
dasgoftliche GBefas: Unicuique manda-
vit de proximo fuo; fagt Ecclefiafticus
Dertoeife Mann am 17, v. 12 Cinem
jeglichen hat SOTT das Hepl feined
adyften anbeffﬁ)lcn.- - &old nac?
ftrafiet Gott offt Unfchulbigemit Schul-
digett/ Schuldiges wetl fiegefundiget /
Unfdhuldige/ wetl fie die Sind nicht ver-
Pinberet! todygefitchet Haben suverbefe
ern, nbertens Wl SOt / Dageb‘ie
Gemeinfehafft mitBoshafften verbitet
werde,  Exite de medio corum, & fe-
paramini , dicit Dominus ; {dhyeibt Dee

: & - Upos
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Apoftel intDer andertent sun Cor. ant s, v,
17, @ehet heraus aus threr Mitte /und
fonderet cuc) ab von thnen/ fagt der
Err.  Weldyes aussumwirden/ fivaf
et ©@Ottofft Unfhuldige mit Sdyuldi-
ent/ Damit Unfdhulbige mit Schuldigen
ga’ne Gemeinfhafft maden, 9Nt wel:
chen Dann fdyon erwifen orden ein eine
piger boghaffter Menfeh in einem Haufy
ineiner ©tadt/ fa ineinem gangen Land
oder Bidlcerhafft fepe offf [hadlichal-
Ienandern,

Hingegett aber citt eintiger Gevedy-
fev'ift allen andern offt nuslich.  Jum
Bewetf Deflen nebme 1dy erftlich die un-

eheure umb undumb im Lufft fhweben:
ge Welt-Kugel. Gewifift/ ettvas mif:
fefeon / pondemfie ge?a!ten witd / forift
warefiefdonlangftgefallen. Fable hier
niemand mit cinem Mahomet, porteiniem
Ddyfen/ weldyen difer verlogne Prophet
auffer Der Welt auf einem weiffen Stein
%r ellet/ und gelehret Dat/ Daf die
-Rugel getragen werde.  Werninff:
tiger veDef i’laco Dey Welt - Weife : Hag
Centram odev SMittel - Pandt der Erd
fene audh devfelben Stigen/ pureldyem

IRittel- Pun& , ‘weil alled/ was fchivde -

ift/ von. fid) felbft trachtet / Eonne die
Welt-Kugel nidht anders /- dann nuy 13-
ber fihy fallen.  Chriftlicher aber und
warhafftervedef von difer Sach Ifaias der
Prophet c. 40. v. 12. Appendit tribus di-

itis molem terrz , tgleic{)fam mif Drey
%ingernba[tet Der allmdgende B3Ot bie
gante Welt-Kugel. SGL1f allein derdie
Welt aus nidyts gemadyt hat/ Hat die
Lelt aud bif anber erhalten; ag az
ber/ bleibt Die Frag/ bewegt den grofz
fnGOITI ?u fo gnadiger Erhaltung ?
Rein IJweiffel ift/ taufend und foufend:
mabl habe die WWelt [angft verdienet/und
perdiene nody taglidy mebr der Unter-
gang? Philo Der gelehrfe Jud L. de mi-
grat. Abraham {chreibt Die Urfuch sur de-
nen Srommen und Geredhfent Revera
fuletum: humani generis juftus eft; fepnd
eie Wort : Was eine Saul einem (%e;
bauift /ift ein gerechterIMenfeh DerWelty
die SaulhaltetDas Sebdu / ein Gevedy:
terdieWelf, Qremus igitur 3 vedef eiz
fer Philo: ur ceu columna in domo in
humano genere homo juftus permanear,
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ad calamitatemtemedium , nam hoc in
columi de publica falute defperandum
non eft; Ritten ol man demnady / daf
einrgerechter Men(dh in der Welt verbler:
be/ wieein Saulim Hauf/ daglinheyl
supermittlert/ Dann tie lang ein Geredy:
ter noch brig iff/ iff an allgemeinem
Deplnicht su vevsiveifflen.  Oder o eg
beliebt / nenne man fromme und gevedyte
Leuth dag Mardt der Welt/ wie lang
Dag Marck im Baum unperlent bleibt/

: %rﬁnet er/ und bringt  die ermiinfchte

rucht/ ift Das Mavek hin/ gebet der
Baum 31 grund/ und verlichret alle
feuchtbringende Krafit.  Auf aleichen
C‘Sdﬂag redef Chryloltomus inc.1,Macch,
toann ev Dody Author operis imperfedti ,
pon Gerechten ; Medulla hujus mundi -
func homines fan@i , medulla quamdiu
in arbore fuerit fana, floret, fic & quam:
diu fuerine fideles , perftac ille mundus?
eilige und gevedyte Leuth fepnd das
avek Der 20elt/ wielang DasMarcEim
Baum verbleibet / ftebet Der Baum/ und
griinet/ wielang Fromme Rechtglaubi-
%Iﬁewen i Der Welt/ fehet auch die
e *
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%erebet worden/ Fan vilmehr von einer jes
en Gemeinde/ Haufi eder Verfamiung
nfonderbeif gefagt werben. O toie vil nuz
et Offt audh nur ein cinsiger frommer
Menfch in entem gansen J%auﬁ/ ober
fonft Bolckreicher Verfomlung ! sieiffle
nicht/ man werdeofft gefehen baben/ was
Ttusen bringeauch nur ein Fleiner grid)
£ands émif engtoenen Waffern ? Oifes
Fleine Crbreid) verhinbderet grofie Unge:
legenbeiten/ offt muden fidy fonft dife
gtoey Waffer sufammen fEoffen/ und das
gange Land mweit und breif wberfchivent:
men. Sleichermaffen murde offt in einem
Daufi oder Semende dag Untere geben
uber fidy/ wann nidyt einr fromme Seel
mit threr Tugend fidy entsmifchen Felltes
und Die Jufamenlanfung der Laffer su-
viuek iele, Salomon in feiné weifenSpris:
henat, v, 12, vedetpon difems Excogi-
tat jultus de domo impii, ut decrahatim-
pios 3 malo, Der Gerechte dendfet nach
vom Hauf deg GSottlofen/ daferlinge:
rechtevom Bofenabgiche. Ein gevechier
Rabbiner bey Cornelio i)o[[mct{c%tcjuﬂus

domui
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domui impii bonam fortunam parat , ciim
in ejus domo moratur, tunc enim Deus
in jufti gratiam, iniquum benedictione
cumulat, Ein Serechfer bringf cinem
Goftlofergutes Glic ing Houf/ dann
GOt feegnet alsbann Den Softlofen
wegen Dem Sevedhten,

By welchent ich mid) evinnere/ was
o1 Demetrio Dem Konig gelefen it ¢
al8 difer die Stadt und Inful Rhodus be-
Tagérte/und die Inmobner fich beveif ent-
{dhlofien auf Gnad und Ungnad suevge-
Den/ ficleeinembey / wie Daff Demetrius
1iber alles fehae die Schilderenert Proto-
genis , eines Funfireichen Mablerg: ol
dyemnad) laffen die Belagerte an jenem
2rth / o die Manven am fchwadyeften/

efagte Kunft-Stid offentlic) ausfiel-
e/ welches nadydem der Konig waby-
genomment/ bat er alfobald den Befehl
evtheilet/ mif Betrohung der Ungnad/
Feinen Pfeil mebr Dabin absufchiefien/
nod) einigen Stem dahin 41 werffen/und
ift mithin die Stadt unbcfdg&bi ef ver-
bliben.  Einfunjireiche Bildnuf iff jede
gerechte Seel / die GOt der hochffe Ko«
nig uber alles liebet/ nicht sugeben fan
evaud) imgroffenZorn/dag difem Kunft:
{tud feiner eignen allmdgenden $Hand ei-
niges Lepd widerfabhre: %luct‘(eeﬁg ift jes
Des Haufy/ oder GSemeinde/ fo Dem ersor-
nefen SOt einfol%eﬁ Si’ungf@tucf at
aufsuseiferr/ allen Schaden Eangdarmit
abwenden,  Lefe mandie Schrifft/ wie
mandyen Eltern hat SOt verfchonet
fegen einted frofmen Kinds/ wie manden
boshafften Kinden wegen frommer €l
fern/ fie manchem Giefdhlecht mwegen ez
tent cintigen GSevechten/ der Darans ent-
fproffen. Efau einungerathener Sobn des
Eommtn Ifaacs, e offt hat ers nicht ev-
abren? Wiirbig/ den SO nodh in evz
ften Eebensfs'agren wieeimUnkrantaus
dem Acer Der Lebendigen hatte ausge:
votfet Genefl amzs. doch wird er lange
Sobrindurch gedultet: Urfach gibt 16i-
dorus Pelufiora L. 1. Epift, 19, toeilent
von Efautyurde herftammen jener Wun-
derfpieel Der Gedulf/ der gerechte Job,
DieBenjamiter/[chuldig gewifier Laffers
Oie ma ehrlich wicht nemienFan/ foaren
ggj ?gz_m%pb ?%Danéngfglaﬁefnltm Dar-
iemdnnlidien echi8 / in finff

&, P, Lellerhans, S. 7, Tom, C?[ finfy

und sioaingig taufend und fiben hundert
Kopffen / dodh bleibent fechs bunbDert
bey leben/ Judic, am 20, Urfad) gibt Hie-
ronymus in Epithaphio Paule, feilen Pau-
lus Der Welt-Apoftel aus gefagter Junfft
Benjaming rourde gebobren werden, Sa-
lomon ein 2Abgdtterer/ Manafles eipbiut:
gieriger Wirtterich/ Achaz ein Begriff als
ler@ottlofigkeit: Doch hats der barmbyer-
Bige GOtt ein gevaume Jeit hindurd) ge-
Dultet/meil von ihng folfen Herffamen Jo-
faphat,Jofias,Ezechias,alle gottfeclige -
nige. il mehr nicht angiehen/ o gar hat
Sencca Derioeifeomer Dife Warbeit aug
bloffen £iecht Der Natur evfermet/ wonn
nur feire ort Dem wabren einigen®ott
werden sugecighet: Deos videre eft:fthreis
bet erlib, 2. de Benef, ur alios indulgentiis
tractent propter parentes, avosque, alios
propter futuram nepotum , pronepotim-
que, ac longe fequentium pofterorum in-
dolem, $u fehenift/ miedie Sotter/ wiv
wollen fagen/ twie Der einige und tvabhre
GOt gnadigerverfahre mit difen wegen
ibrer Eltern und Wor-Cltern/ mit jenen
wegenibrer Nachidmmlingen.
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lichen Straffy die Der gevedyte GOt Der
fundhafiten Stadt Jernfalem vor Jeiten
bat laffer andeuten: bie gane Stadt fol-
fe von feindlichen Affpreern verhergt und
vernoiffet werden,  DieSnivohner swar
bielfen anbey GOt um Gnadund Bers
senhung/ aber umfonft/Circuite vias Jeru-
falem, laffet thnen G Ott fagen durd) Je-
remias DenProphetens Jerem. s, v, 1, &
afpicite, & confiderate, & quarite in pla-
teis ejus, an invenietis virum facientem ju-
dicium , ‘& propitius ero ei, gehef i Dep
Stadt Jerufalem anf den Gaffen hernmys
merdt/ und fuchet auf ihren Steaffen/ ob
cinMann sut finden /Det Necht thue/und
id) will ihr gndadig fepn. Mevcke man allz
hier/vucktindie Ked Chiyfoftomus, Unus
homo reéte vivens populum integrum eri-
pere poteft abira Dei, tiﬂjﬁﬂf}%}ft‘ gﬂ‘ecf)f
ter Menfch Fan ein g;m%c:? ol pom
Qorn GOttes ervetten/ Fanaber nuy ein.
cingiger®erechter einegarineStadt vom
gétﬂid)m SQornreffen / wie vil mehr dann
even 9ils Owie mande Stadt wire
{chon langfEvilleidyt wegen Gott beufz
tenSiinden/tic ein anderes Sodomannd
& % Gomorra
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Gomorrha pom filden Fent vergehret
worDen/ wannnidyt vil fromimeund ge-
rechte Centh Davinnen fich aufbicltert/ De-
vert Abraham niidyt jeben inDev Stadf So-
doma et Ednnen aufbringen, Slidfeclig
Demnad) fene Gemeinde oDer BLerfanm:
fung/ inweldyer vil Sevedhte und Sotts-
fordptige geseblet werben / unglizdfeclia
hingegen jene/ inwélder die Doshafften
art Der ahl iberhand nehmen,  Ylled
Glick and Woblftand in einer Gemeind
ift Denen Frommen und Gevechten nach
& Oft heimauftellen/ Salvum mefac Do-
mine, pifft Davidim 1 1, Pfalm, v, 1, quo-
niam defecit fandtus, refte midy/ O HEry
Dann fein Heiliger ift mebr vorhandens
fovil hat biferKonig auf heilige Leuth ge-

EritePredig

Palten. Washat die Stadt Serufalemy
wiefchon gemeldet/ ing VerDerben ge-
bradyt? Fenandeve Urfach / als daff Eein
Gervechter Davin su finden/hingegen was
Bat jenen Hanffen der Boshafften/ die
it Paulo nad) Der nfirl Malea gefchifft/
bnn%miﬂ'enuntergaug eeveffet/ Paulus
Der Welt-Apoftel Ad, am 27, und damit
ich vomEpangelio nit abweidye/ wag hat
Das Sdifflein Der Jiinger in die Gefahy
gefetiet/ al8 Der gottlofe Judag/tas hine
gegendielUngeftieme geftillet/ als alldie:
wetlen Ehriftus die Deiligeit felbften su
gegcn gewefen. Jleiffe fich Demnad) einges

er gevecht 31 fevn/ Damit er auch anbern
nuge/und die %osgcit sumepden/Damit
er andern nicht {dhade/ Amen,
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Simften SSontagnady drey Fonigen.
Erfte Predig.

St firaffet niemabld fddrpfer cinen unbuf:
fertigen Stinder,als daet ipnnicht {trafiet.
Sinite utraque crefcere, Matth. 13. v. 30.

Lafiet bepde wachfen.

76 Jchts meined evachtens/ gibt ei-
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perborgene Weisheit und un-

be&rci liche Gtite/ mit toelcher

Der gerechte BOAL in difer Welt verfah-
vef mit nnsbosf)ap’ten Menfchen / als die
geuti ¢ Eoangelifhe SleidynuB. Dann
et Acker/Honmwelchem gevedet wirD/ be-
Dentet Die Welt/ Daglintraut die Siin-
Der/ Der Waits die Gerechtert/ der HEpy
Des Ackers dDengrofien GSOtf/Die Knecht
alle Creaturen. £ wieofft fragenfic di-
ge.ﬁned)t ibrem HERIIN an Dag Ln:
vaut/ will fagen/ olle Sunder qusdem
Acker Difer Welf aussurottenund juvevs
filgen.Vis,imus, & colligimus ea, fagen ale
ke gleichfamu GOt/ v, 28, Willt / O
HEre ! daf twiv hingehen/ und Dag lin-
Frautverfamlen?Vis,imus, wilfl/ 2 HE
fagen Blisund Donnerfeil/ Daf wit hine
geben/ und gerldhlagen jene Doshaffte ¢

Die -Deinte unendlidhe Majeftdt o unges
bithrlich verunehren. Vis,imus, wilff/ O
$HErr/ baf wirhingehen/ fagen Lind/
und werffen Pu Bobett jene Haufer / in
mweldhen fo vilSunder fich auff;alten?v is;
imus, Wilft/ O HDHEvr/Dafi wirhingehens
fagen Seur und Slammen/und widerumb
i ie Afdyenlegen/ tieein Sodoma und
Gomorrha, Dife pDer jene fiindbafte
Stadt? Vis,imussngigwb DErr/daf iy
ginge[)em fagen Sluf und Meer/ und wiz
erumb / oie gur 3eit Noé, perfendien dent
fimdhafften Crdboden, mif FWenigens
Vis,imus,wilff/ O HEre/ Dafi wir hinges
?enf und den Sunder aufreiben/fagen ak
¢ Creaturen: Ignis, grando, nix, glacies,
{piritus procellarum, quz faciunt verbum
ejus, fvie Der gecrdnte Prophef David res
Det: Phal, 148, v. 8, Sent/Hagel/ Schuees
Enf/ Wind und Wellen/ biedes HErrn
LWort exfiillens Danm twig dev @ng%:lf:f)c
@=
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	I. Predig. Jnhalt. Von Bezwingung der vordringenden Anmuthung. Imperavit ventis, & mari, & facta est tranquillitas magna. Matth. 8. v. 26. Er hat denen Winden/ und dem Meer gebotten/ und es ist gantz still worden.
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	II. Predig. Jnhalt. Ein Sünder schadet offt allen/ ein Gerechter nutzet allen. Ecce motus magnus factus est in mari, ita, ut navicula operiretur fluctibus. Matth. 8. v. 24. Sihe/ ein grosse Ungestümme erhube sich auf dem Meer/ also/ daß das Schifflein mit Wellen bedecket wurde.
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